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Söhnenicht nur Emen / sondern Zwey/i» denen zweygröstenNonarckim
der Christlichen Welt/als 508Lk8 den Ersten in RönuReich/undL^LI.
den IH . in Spanischen König - Reich nach Sich gelassen . In jedwedem
deren / ist I.LOkOI.Vll8 erwecket. Teütsch- Land kan von ^08Mtt,
und Spanien von OA.KI. sagen / was der Weise von eines glücksccligen
Sohns qlückseeligsten Vattem : tckorruus eli kater ejus , k guaü non
ek morruus , sein Natter ist gestorben / als ob Er nicht gestorben . IM.
Norruus ek , und non ek Ivlormus ; Er ist gestorben/undnicht gestorben;

dann Er lebet auch nach den Lobt in seinen Söhnen. Lrzö , Hoch-
Löbliche kacultät ! ist I.L0I>0I .VI Todt mehr

zu loben / dann zu beweinen.
Dahero:

vanLk zV GOtt l-epolDs Tovt/
Sing / und sag / ohne Klag :

chMKAM -d
r,»her /r L : Hab ichdises / was von dm unschuldigsten Todt nn-

sers Weyland m GOtt seeligst abgeleibten Käysers I.LOP0I.OI
«-»«l strittig gewesen / LonLcrranvVkvl ; in Gegenwart einer Hoch-
Löblichen llniverütät nach meinen geringen Vermögen / wie ich glaube,
richtig gemacht / ^ ext-uvVkl . Wir haben die Beschuldigung

,
ver-

nohmen/aber auch die Entschuldigung, tckors aLLV5ara , vefenL . So
vil mich unwehrtistenLävocaten belanget / der ich »Nehrer em Buch/als eine
Predig davon außgefertiget : jedoch nur einen LxrraL desstlbtgenvon wem-
E Valeria geprediget ; Hab ich solches von den H . Lehrer Lypriaao gelehr-
uet/der umb eine ^vitkel gebetten/ ein ganhes Buch darsur herauf gegeben,
äs8 °uoNorris,vonGÜtedeßTodts . Schmeichle mir auch mrt deine,
daß ich von den GROSSEN nichtsKleincs/und von Vrlenmcht Wenlaes
habe reden können. Ubrigens/wo ich mit Entschuldigung deß Kayserlichen
Todtesvilleichtmichselbstenin vilen schuldig gemacht ? hatauch der/^ä-
vocat sein /^6vocaren . Diser ist der heilige 8erapkischc Lehrer Lonaveu-
iura welcher von der Küchel in das Lonclave , vom Schurtz -- ^.uch zum
Purpur / und vondem Stroh-Hut / zum Cardmal- Hut berussen worden,

^ ^. e ^ __ IN weoen nuü so vilen Lehrern Mir er¬
wähle : weüaucy oas Memrge nvu- 7
tion eines/tävocalens schreibt er also : 3aplenrlL,LL eloguenna /Vävo-
csti mani5ellarur in lribus ; primö lcilicet , guoä odrmesr axuä Lu¬
ttum > Le tapienrsm Zuäicem ; 8ecunäo , contra aävertanum stturum,
Lc lasacem ; lerrio . ouöäinLautaäetpersta ; ^zencr/^ckvocathatdas
Seüüge gethan / welcher erstlich den Proce6behaubrttvvre,nmgcrcchtt

.und weisen Richter / andertens / wider klug-und arglistigenGegentherl, und
drittens m verzweiffelterSache. Ob ich nun das memge auch gethan . ste-
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hetdahm . Dißweißichallein/ daß GOtt der Richter / über den kein Ge¬
rechterer/noch Wessercrseyn kan ; Daß meine Gegentheil/ als die4. Hoch-
Lobnche kscultaten gegenwärtiger uralt- und Welt - berühmten llmvsr-
Kat scharff/ und argstnnige/Veallemiei ; und daß der krocell von, Todt
gcwcst/nach dem schon KayserTLOllOllDUSauß diser Weltabgegangen/und folgsamb nichts verzweisselter seyn könt . Daher» gleich wie äunr-
creon der koer gedichtet / daß Todt / und Lieb in einen Wurths - Hauß
zusamm gekommen / und da sie beyde deß andern Tags vor Aujsgang derSonne ihren Weeg msrckiren wollen / vertauschten sie in der Dunckle ihre
Pfeilen / und daher sollen die Pfeile der Lieb biß hcünt noch allzeit tödtlich
ftyn . Ich aber glaubein Gegentheil/ daß nun auch die Pfeile deß Todtes/
einer klagenden Univerlltät / allen denen Lacultätcn / wie auch denen übri-
gen anwesenden liebreich seyn sollen ; nachdem - er von aller Schulde in Kay¬
ser llllOkOllOS frommen Absterben gantz und gar ablblvirt/ und frcy ae-
AroA" worden ist. Darumbcn haben wir auch von discn unschuldigsten
^ odtst vil mehr Lob / und Danckzu sagen den gnädigsten GDtt z undzwar

>Aß Kayser TT0POTV , Christ - mildesterGedachtnuß/alsovilGött-
lich-undHiMnilisches an sich gehabt / daß allein nur der Glaub in Gegen¬
stand / sonstenerwohlvon denen Scinigen wie ^ullus <HLr von denen Rö¬
mern/vor einen GOttwurdegchaltenwerden : 1s lmiäamus l Ss
lobenwirdich/OGOtt!

- . DaßduLLOkOllOUlvlden Kayser / welcher sich allzeit zu dir / wie
rin treuerDiener zu seinen Herrn gehalten: in deine Herrschaist hast auffqe-
nomnicn ; Der auch auffErden gegen uns ein solcher Herr gewest / dcrmchr
gcdienct/alsgeherrschet : Ts Dominum consttemur , bekennen wir dich
denHErrn.

Daß du llllOllOllDUIvI in deine Vätterliche Erbschasst anssgenoh-

rernum karrem omnis terra venerarur ; Ehret dich / den ewigen Nat¬
ter alles Erd-Rcich,
L ^ Daß du llllOi-OllOLlbä, den frommen Engel/an dem Fest - Lag deß

> and Martyrs /^nZcli , das ist : deß Frommen / und
deß Engelsm dcmen himmlischenHof/zu denen Engeln hinauffgerusstt ; des-
sin Kayserlicher Hofselbst ein Indischer Himmel wäre / seine Durchleüchtig-
ste Erben lauter eingefleischte Enaeln/wie er selbst auch ein Lkerub in dw
Weißhelt / und ein Serapk in der Liebe : Tibi omnes /znZeli , tibi c - li , Ls
UNI vsr6epotellstes,tibi Lkerubim L Serspkim incellabili voce procla.mant ; Sprechen dirDanck alle Engeln / und Himmel/alle Gwaltcn/wie
auch die (- Kerubinen und Sergpkinen.

DaßduTLOkOI -DUlelden best-berustcncn l>-lullcum in den Himm¬
lischen Ehorsccomoäiret/umb daselbst anhören zu können die btuiic deß
Himmels / das dreyfache Heilig deren Engeln ; Weilen diser rer Learus
( wie solches von ihm schon eingrosser Lob-Rednergerühmet)drcymahlseelige
Kayser / auch anff Erden dasselbige bey vilen Kirch - Festen von seiner Hof-
Muiicdlrsingenlassen/biftdufteyllchwohl: SsnLtui . SsnÄus , LsnLtus.
Heilig / Heilig / Hellig.

Daß
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Daß du TLOPORVUIvl den Kayser mit doppelter Majestät bcga-

'
bet / deren er eine auffErden/ die andere im Himmel haben muste .' Weil
Er auch zu Beyden seine besondereVerdienst gehabt : Jenen deß Geblüts
zum Titnl der Majestät auffErden / discn aber der Gnad / umb solche
zu verdopple» in den Himmel : pleai tunr Lc cerra mzjLüaris Z !o-
riW 1us , seynd Himmel / und Erden voll / von Glory / und Herrlichkeit ^
deiner Majestät.

Daß du RLOPdvUKl zu denen Apostlm abgcsandet/ der die hei¬
lige Aposteln an deren Fest - Tagen mit Bcicht/und Lommuaion verehret;
auch denen Apostolischen Millionen zu Bekehrung der Ungläubigen offt-
inahls hilffrciche Hand / und Reyß - Mittel vorgestrecket : gloriolus
/ . pottolorum Liiorus , lobet dich auch der glorreiche Chor deren heili¬
gen Aposteln.

Daß du RLOPdvlltck unter die Anzahl der heiligen Propheten
kommen lassen / dessen Ordinari - Spruch : GOtt wird uns nicht verlassen/
noch allzeit cinPropheceyung gewesen ist ; leproptierarum t . auck »l>ilis
numerus , lobt dich die lobwcrthe Zahl der Propheten.

Daß du ULOPOUOlldl, der nicht nur ein Martyr in den Verlangen
gewest durch seinen Willen / sondern auch nach den Willen seiner Feinde gar.
offt ein Martyr deß Bluts hätte werden sollen / unter die H. Märtyrer ge-
zehlet : 1e bl?.rt)-rum Lanäiäatus lauäar exerclrus ) lobet dich das auß-
erwählte Kriegs -Heer deren Märtyrern.

Daß du ULOkOUVUNvon der streittend in die triumphirendeKirch
hast übersetzt/der alle beyde in solchen Wetth/und Ehren gehabt / daß Er
in der Streittenden vil Kirchen erbauet / noch mehrer erneuert : der Trium-
xhircndcn aber zur Freude/ sich Selbst / und die Seinige / nach Paulus Lehr
zur lebendigen Kirchen gemacht hat : 1e per orbem lerrarum SsnLi»
LonSrerur Lcclelia , bekennet dich durch alle Welt die H . Kirche.

Daß du RLOPOIOlllvt vor den heiligsten Throne der hochheiligsten
Dreyfaltigkeit kommen lassen / der den drey - einigen GOtt auff einer kostba¬
ren Saul in Wiennerhöbet / und in Jährlicher ? r ocelliondarvor die KNye
gebogen ; müssen wir dich ja loben / als : psrrcm immenL lvlajestaris , vs-
nsrauckum luum verum , Lc unicum ülium , LanÄum guogue para-
cürum Sxirirum , den Vatter der unendlichen Majestät / wie auch dei¬
nen Ehr - würdigen wahr - und einigen Sohn / und den Tröster deinen hei¬
ligen Geist.

der auffErden all sein Glory den heiligen Crucifip/seinen Ordinari - Lonte-
rsntenhatzugeschriben ; wer hatdiscs gcthan ? Tu RexZldriLLkrilkes
du gesalbter König der Glory!

PL0POPVU8 hat sich gegen deinen StatthalterauffErden jederzeit
einen solchen Sohn erwiscn/daß seine Sehnliche Trrü Key den Päpstlichen
Stull gleichsamb verewiget/in keine Vergessenheit kommen wird / gleich
Wie : Tu Pauls tempileruus es klilus , du der ewige Sohr ; deines Val¬
tern bist.

RROPOI -VUSsonstder keüscheste^olepk, der in jugendlichen Jah¬
renauffangemastes Versuchen seiner Keüschheit/ mit Flucht / mit Verach¬
tung / und so gar mit Backen -Streichen sich gewehret ; keinen Scheue getra¬
gen / in deinen Nahmen/zu fernem Auffnchmen / seines fast abgegangenen

L Stam-
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Stammens/sich in die dritte Ehe zubegeben/mit so vil Jungfräulichen Käy-
serlichenBräuten ; gleich wie 1 u sä libersnäum üitceplurus ko INin cIL
von trorruiki Virginis urerum , du den Menschen zu erlösen Mensch wor¬
den/ und nicht geschichen hast abzusteigen in den Leib der Jungfrauen.

l .L0 ? OI -vllShat durch deineGnadseinRömischesRcich/undErb-
Länder denen Feindenzu sperren/denen Freünden aber zu öffnen ; der Ge¬
rechtigkeit auff/undderUnbillichkeitaberzuzuschlicssen ; wie vil grosse Gefah¬
ren ihm zwar umbrungenhaben/weder Schwerd noch Stachcl/weder Gisst/
noch den Todt selbst geschichen / sonder alles discs standhafft überwunden:
gleich Wielu ZeviKo Morris sculeo speruilii creäentibus regna coelo-
rum , Du mit Ubcrwündung deß Todts denen Gläubigen den Himmel
emssgesperret.

I .LOk0I .vll8 hat seines gnädigsten Herrn Vatters MKVIdl ^ dl.
VI III . und Groß - Vatters kLKVIdl ^ dlOI II . tngendlichstcn Regier-
Wandel also lebhafft an sich entworffen/daß man von beyden hätte glauben
können/sie wären in DLOkOI -VO erwecket : und nichtzuzweifflen/daßEr
rn himmlischer Käysers - Glory diseirfeinen GottsecligstenTugend -Vättcrn
zur Seichen sitzenwerde ; gleich wie 1u sä äexrersm OLI teäes ingloris
lksrris , - u sitzest zur Rechten GOttes in der Glory deß Vatters.

Es darff/und kan niemand unser» giorwürdigstenKäyser 1-LOkOI .I)
« u seinen Tugenden / und Wandel etwas außstellen / cs scye dann ein ehr-
neidigcr Mißgönner / ein andererbckoinus,und2oi lus , der auch denen Göt¬
tern nichtschonet . Aber : luäexcreäsriseüe venrurus , wirglauben/daß
du kommen werdest z« richten.

Weil dann I -LOkOlD so gar seines eygenen Bluts nicht geschonet/
auß Gottes / und der Gerechtigkeit liebe/wie auch M Vorsorge seiner Leuth /
und Lande/ denen Dürsstigen zuhelffen / und die Bctrangte zu erlösen / seine
beyde Söhne / als ^OSLkklUkI zum zweytenmahl ins Reich / c ?.KO-

den Ill . aber mitten unter die Gefahren deß Kriegs / und deß Todtes
«bzuschicken.l 'e ergo gULlumlls,rmsksnuiIjs üibveni,guos preliolo län-
guine reäsmilti ; Als bitten wir dich / daß du auch disen deinen Dienern
zu hilffkommen wollest / welche du mit deinen kostbahren Blut erlöset.

Jawohl das gantzeDurchlauchtigsteHauß von Oesterreich/welches
jetzt zur Zeit auffdie Nachfolg deß Vatters mit Gottsforcht/und Andacht
Verdienste der Ewigkeit machet ; nachdem es seine Glory / und Herrlichkeit
«uffErden beschlossen haben wird : Lrerns fsL cum ZsnSjs rnis , in glo-
ris numsrsri , mach daß cs in der ewigen Glory mit deinen Heiligenge-
zchlet werde.

Wie ich dises wünsche denen Durchlauchtigsten Erben dises Käyserli-
chen Stammens / also auch den gantzcn heiligen Römischen Reich / allen
Kayserlichen Erb - Landcn / auch allen treuen VslsIIen/und Unterthanen;
Lslvum tsc poyulum runm Domino , Ze bensäic kkersäiratl Du« s
mache scelig dein Volck O HErr / und seegne deiner Erbschafft.

Die Käyserliche Kriegs -Heere/ Lenerslen / und Lommeoäanten be¬
treffend / und was mit ihnen von mehrer andern zu verstehen / damit sie all¬
zeit zum Schutz der Gerechtigkeit wie die Löwen fechten / und vor die Ehre
deß DurchlauchtigstenErtz - Hauses ihre eygene Ehren / und grosse Thaten
biß in dieNach -Welt verewigen mögen : Kege eos, Lc exrolls illos usgus
in -Slernum , Regiere / und erhöbe Sie biß in Ewigkeit.

d. Es
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Esistkeincintzigs Jahr in gantzer47V - Jährigen K 'ayftrlichcn Re¬

gierung gewesen / wie schwere Zeiten sich auch ereygnct haben ; Ja wohl
kein Tag / in jeden Jahr gewest : an den nicht der liebste GOtt seinen sie¬
ben Oesterreich etwas besonders Gutes verlyhen/ oder wenigst mit Süssen
das Bittere vermischt / undabgcwechselt; daher» dann auch : l>er Lngulor
-lies beneäicimus le,Lc lauäsmus nomen raum INlscuium üeculj , be-
nedeycn wir dich alle Tag / und loben deinen Nahmen in Ewigkeit.

Weilen uns aber nichts mehrer solcher Göttlichen Bcnedcyung unwür¬
dig / ja wohl unfähig machet ; als allein unsereSündm / die noch allzeit dei¬
ner Straffen Schuld gewesen ; so bitten wir von Tag zu Tag : Vigors
voinine äie iKo , lins xeccaro nos cultoäire , geruhe O HERR uns tä¬
glichen ohne Sünde zu erhalten. - .

Sollen wir villeicht jezt zur Zeit mrt solchen Sunden beflecket seyn / dre
alleinin Geqenstand/daßduOGOtt/discsdein Göttliches Lob von Kayser
mopdvS unschuldigstenTodt von uns nicht anhören , ncchdasjeni¬
ge / was wir damit begehren / crtheilcn wollest : So bereuen wir solche mrt
Vilm Thrälinen / und sagen ! ^ li ^ererLQoltri Domino ; milerere noüri.
erbarme dich unser' O HErr ! erbarme dich unser . ^ ^ ^' - -- T - i,gwastjgstergrosser GOtt / was du villeicht in Helmb-

serinen / der Regierend/und ^ erwimoren / '
degen denen Durchlauchtigsten Ertz-Hertzogsichen Herrschafften/und allen
denen/die daher verbunden / beschlossen haben wirst : es seyewas es wolle
wir wissen/undkennen cs/oder nicht? Freud/oder Leyd ; sussodersaurcs;
rs geschehe alles zu Geistlich/und leiblichenNutzen discsDurchlauchtkgsten
Hauses / nur in deiner Gnad/und Barmhcrtzigkeit: kwr m . 5er .co --chg rua

luxer nos,guem3ämoäüm cheravimus in Te , es geschehe derneBarmher-

l . L O ? 0ldv I deß Fromm - Verstorbenen/ als^ OSLp» l , dcß

liqes 1s O L ll Ick I ^suckamus außgefertiget ; Tröste mich durch die Auss-
richtigkeit meines Hertzens/daß solches in keinen andernVerstand / als vor
rin gcringesDanck-Opfer deren wenigen Swäien meiner unwerthenPersohn/
söichkemen/alsl ^LOkOsivO zu danckenhabe ; auffgenohmen werden solle;
lUDnür / uud laa ^ ! Ini ô Domino non ooniunnÄtinE ^Lt-^

»um . auMO HLn ! Hab ich gehofft/undwerde nichtzu-
schanden werden in Ewrgkert.
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